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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
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Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung wer-
den in den rrStatistischen Berichtenrr der Statistischen Landesämter unter der
Kennziffer C fI 1 veröffentlicht.

Die letzte ausführliche Darstellung der Methode dieser Statistik ist in der
Fachserie B, Reihe 1t Jahresheft 196? erschienen.

Erschienen im August 1977

Nachdrucl< - auch auszugsr,reise - nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: DM 1r7O

1_

Abkürzungen



Vorbemerkqng

Dieser Bericht enthäIt die Ergebnisse über die Vorschätzung der Heuernte
(Rauhfutter) und der bis Anfang Juli al.s Grünfutter geernteten Erträge der
Ackerfutterpflanzen und der Vliesen.

E11äuterung der ErEebnisse

Nachden: im Januar und Februar reichliche Niederschläge für die AuffüI1ung
des Bodenhlasservorrats sorgten und auch in den Folgemonaten - mj-t Ausnahme
eines größtenteils küh1en und trockenen Mai - genügend Regen fieI, war die
Grundlage für eine günstige !{achstumsentwicklung bei den Futterpflanzen vor-
handen. Bei der Heuwerbung iÄIaren die tüitterungsverhältnisse regional sehr
verschieden. Im allgemeinen wurd.e aber die Qualität des eingebrach.ten Ernte-
gutes a1s gut bezeichnet.

Zur Rauhfutterf
die tr'Iächen des Ackerfutterb
anbau auf dem Ackerland. Nic
ernte die Dauerweiden. Der U:

nutzten Grün1andf1ächen steh
sind aber die jährlichen Schwankungen der Dauergrün1andflächen gering. Die
Schätzung der im ersten Schnitt erzeugten Erntemenge wurde daher auf der
Basis der Vorjahresflächen von rd. 318, ILi.'Ll.ha vorgenommen. Auf dem Acker-
land wurden 1977 rd. 131 000 ha Gras, 198 O0O ha Klee und Kleegras und
6Z OOO lta Luzerne angebaut.

DieDarstellungder geschätzten H e kt ar e r t räge erfolgt in
Heuwert, d.h. bei Gärfuttergewinnung und bei Verfütterung als Grüngut werden
die Erträge von den Berichterstattern im Verhältnis 4 : 1 auf Heu umgerech-
net. Für rrRauhfutter insgesamtrr wurd.e ein durchschnittlicher Hektarertrag
von 52,9 dt ermittelt, gegenüber 45,0 at im Vorjahr und 51r? d,L im Durch-
schnitt der Jahre 19?1/25. Mit Ausnahme von Klee und Kleegras fiel der Hekt-
arertrag der übrigen Rauhfutterarten im Bundesdurchschnitt höher aus als im
langjährigen Mittel.

Rauhfuttererträge
(erster Schnitt in Heuwert)

Zu- bzw. Abnahme

1 ä c h e zäh1en Dauerwiesen, Mähweiden und
aus wie Klee und Kleegras, Luzerne und der Gras-
ht d.azu zäinlen bei der Ermittlung der Rauhfutter-
mfang der 1977 als Dauerwiesen und Mähweiden ge-
t gegenwärtig noch nicht fest. Erfahrungsgemäß
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Aus durchschnittlichem Hektarertrag und Rauhfutterfläche eruechnet sich
eine im ersten Schnitt Sewonnene E r n t e m e n g e von rd. 2215 Mill.t
gegenüber 19,4 Mi11.t (+ 16,,O %) im Vorjahr, bzw.22,B Mil1.t (- 1,5 %)

gegenüber 19?1/?6.
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